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KWohl dem, der der Weisheit immer nachforſchet, er

bringet ſeine Kinder auch unter ihr Tachlein und
bleibet unter. ihrer?. Lauben.  Darunter wird er

fur der Hitze beſchirmet, und iſt ihm eine herr—
J dJ—liche Wohnung.  Se. 3J i— ttb uò5

No iſt des HERREN Stifft?
S n

J Wo  iſt der Weiaheit Tuft?ur Da ſie Menſchen Kinder weidet,

Und ihren Strahl, und fuſſe Koſt vabfeitet?
Jn Schulen ſehen wir die Lichter aufgeſteckt,

Jn Schulen finden wir den Tiſch gedeckt,
Daran die Weisheit uns erieuchtet und ernahret.

Bedenke diß, Du werthe Mulden-Stadt,
Die GO.TdZ ſo hoch beglucket hat.

Ein neues Schul-Huus hat er Ar: brſcheret.
Jn dem Du Deine werthe Jugend
Mit Jauchzen heute dahin fuhreſt
Iſts billig,/ daß Du frohe Saiten ruhreſt.

Jhr Gaiten flinat in hellen Tunen:
Jhr Stimmen hebet freudig an,

Erhebt den GOTT, der unſern Sohnen
Die Thur zur Weisheit aufgethan.
Die beilge Vorſicht laßt uns ſchauen,
Was ſie uns kan vor Hauſer bauen.



Beglucktes Roßwein, opfre Dank,
GO.Td merkt auf dein dankbar Bezeigen.
Die Steine wurden ſchreyn, wenn du heut wollteſt ſchweigen.
Auf! weyhe dieſes Haus dem groſſen Jehova,

Durch deiner Kinder Lobgeſang,
Zum ewigen und heiligen Halleluja.

Arie.

Halleluja! dem allein Weiſen,
Gebt unſern GOTT allein die Ehr,
Kommt Kinder, kommt, den GOTT zu preiſen,
Der ſorgt vor eure Zucht und Lehr.
Hier ſollt ihr ſeinen Ruhm beſingen,
Und tauſend Halleluja bringen.

Choral. Halleluja, gelobt ſey GOtt, ſingen wir all aus unſers Herzens ec.

Nach denen gehaltenen Reden.

Pp ſ. GXvV. vr. 30.
Fr ſeegnet, die den HErrn furchten, beyde klein und

große. Der HERR ſeegne euch ie mehr und
mehr, euch und eure Kinder.

DO.d1 denket an ſein Jſral
J Jm beſten und in Gnaden,

macht ſich kund durch groſſe Thaten,
Wenn er der Weisheit Quell,
Und ſeines Wortes Schatze offnet.
O Volt! darunter Aarons Geſchlecht

Jn GOttes heilgen Licht und Recht

Die Jungen und die Alten lehret
Dir iſt der Seegen ſchon gewiß beſcheret.



Arie.
Dein Gedachtniß, HERR, ſoll grunen,
Das du hier geſtifftet haſt,
Heilig ſoll man dir ſtets dienen
Hier in dieſem Schul-Pallaſt.
Unſrer Lehrer Muh und: Fleit
Mehre deines Namens Preiß,
Und der Kinder heilig Lallen

vBa53Laß dir taglich wohlgefällen.

Dieſes Haus iſt ja dein Wunder,
Das man ruhmet weit und breit,
Mach es uns zum heilgen Zunder
Reiner Lieb und Dankbarkeit.
Deines Wortes helles Licht

25
Nimin von dieſen Leuchter nicht:
Mach diß Haus zum Paradieße,

dn c.Das der  Weisheit Stroin durthfließe·
bc

Kan uns denn der Seegen fehlen,

Wenn du bey uns. ewig ruhſtt  9Wie viel Gutes wird man zehlen
Wenn du uns ſelbſt Gutes thuſt.

Unſre Jugend heilge dir.  c.
HERg, zu deines Namens Zier.

Wenn die Kinder—- nur gedeyen, J
Wird ſich Roßwein ewig freuen.

Hierauf wird geſungen:

SErr GOTT dich loben wir rc.
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